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Artur Siegert (Jg. 1970) ist glücklich verheiratet mit Lena und hat vier Kinder. Er ist leitender Pastor der Kirche für Oberberg, Gründer des K5-Leitertrainings und Initiator von ECHT leben und dem Momentum College. Sein Herz schlägt für die Entdeckung und Förderung von Führungspotenzial, die Einheit der Christen und die Entwicklung von Gemeinden.
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VORWORT: DEINE BERUFUNG ZUM EINFLUSSNEHMER

Ich habe euch dazu berufen, hinzugehen und Frucht zu tragen, die Bestand hat.

Johannes 15,16

Mit der richtigen Herzenshaltung und dem nötigen Know-how kann jeder Mensch in der Abhängigkeit von Gott sehr viel Gutes bewirken. Genau dazu sind wir Christen berufen! Jesus will, dass du und ich positive Einflussnehmer in unserem Umfeld und darüber hinaus werden, und er hat alle Voraussetzungen dafür geschaffen. Das Leben von Einflussnehmer/-innen* ist extrem spannend und bereichernd. Die Berufung dazu empfinde ich als eine besondere Wertschätzung Gottes seinen Kindern gegenüber. Sie erfüllt mich mit Dankbarkeit und Respekt gegenüber meiner Berufung und vor allem gegenüber Gott. Ich bin fest überzeugt, dass es Gottes Wille ist, dass dein Leben für andere Menschen einen gewaltigen Unterschied macht. Ich glaube, dass du durch deinen Einfluss auf andere ein sehr großer Segen für viele Menschen sein kannst. Und gleichzeitig wird diese Art von Lebensstil auch dich selbst erfüllen und dein Leben enorm bereichern!

Dieses Buch habe ich mit dem Ziel geschrieben, in dir eine neue Lust und Sehnsucht zu wecken, mehr guten Einfluss auf andere zu haben– weil Gott es will und weil es für dich das Beste ist. Bei diesem Prozess zu einem positiven Einflussnehmer möchte ich dich ganz praktisch begleiten.

UNTERSCHIEDLICHE SICHTWEISEN AUF EINFLUSSNEHMER

Vielleicht gehörst du zu der Gruppe von Menschen, die negative Assoziationen haben, wenn sie das Wort Einflussnehmer hören. Leider denken manche unweigerlich an Machthaber, die Menschen zu negativen Dingen manipulieren und beeinflussen. Das können negative Machttypen aus der Geschichte sein oder aus dem eigenen Leben. Manche haben leider schon in ihrem Elternhaus Unterdrückung und Machtmissbrauch erlebt, andere in der Schule, an ihrem Arbeitsplatz oder in ihrer Gemeinde. Daher ist es verständlich, dass manche beim Wort Einflussnehmer eher an den Missbrauch als an positive Menschen denken. Auch wenn es nachvollziehbar ist, ist es tragisch, dass Jesus als der größte Einflussnehmer der Menschheitsgeschichte bei diesem Wort zunächst gar nicht in das Bewusstsein rückt. Oder Paulus, Hudson Taylor, Mutter Teresa und die vielen anderen Menschen, die durch ihren Einfluss die Welt ein Stück besser gemacht haben. Sie haben sich um Arme gekümmert, soziale Einrichtungen aufgebaut, anderen das Evangelium nahegebracht, Behindertenwerkstätten errichtet, den Kampf gegen den Rassismus und die Sklaverei nicht aufgegeben, Unternehmen gegründet und Arbeitsplätze geschaffen, Mission gelebt, sich um Kranke gekümmert, christliche Gemeinden aufgebaut– und vor allem haben diese Menschen Liebe ganz praktisch gelebt.

Die Geschichten dieser vorbildlichen Einflussnehmer sind eine echte Inspirationsquelle. Sie zeigen, wie groß der Einfluss eines Menschen (in der Abhängigkeit von Gott) sein kann. Teilweise wirkt sich ihre Einflussnahme auch heute noch auf uns aus. Um aus dem negativen Denken im Zusammenhang mit Einfluss herauszukommen, kann es eine echte Hilfe sein, die Geschichten dieser Menschen zu lesen. Diesen Einflussnehmern ging es nicht um sich selbst, ihr Antrieb war es, den Nöten anderer zu begegnen und ihnen mit Hingabe zu dienen.

JESUS BERUFT DICH ZUM EINFLUSSNEHMER

Jesus selbst fordert uns klar und unmissverständlich heraus, aktiv Einfluss zu nehmen und damit eine große Wirkung zu erzielen. Dieser konkrete Auftrag von Jesus an die Christen ist der wichtigste Grund, warum wir alles daransetzen sollten, aktive Einflussnehmer zu werden. Um diesen bedeutenden Auftrag einfach und anschaulich zu erklären, erinnert Jesus im Gespräch mit seinen Jüngern an das Salz und das Licht. Mit diesem Bild macht Jesus auch deutlich, wie groß die Wirkung seiner Jünger auf andere Menschen ist.

Ihr seid das Salz der Erde. Doch wozu ist Salz noch gut, wenn es seinen Geschmack verloren hat? Kann man es etwa wieder brauchbar machen? Es wird weggeworfen und zertreten, wie etwas, das nichts wert ist.

Ihr seid das Licht der Welt– wie eine Stadt auf einem Berg, die in der Nacht hell erstrahlt, damit alle es sehen können. Niemand versteckt ein Licht unter einem umgestülpten Gefäß. Er stellt es vielmehr auf einen Lampenständer und lässt es für alle leuchten. Genauso lasst eure guten Taten leuchten vor den Menschen, damit alle sie sehen können und euren Vater im Himmel dafür rühmen.

Matthäus 5,13-16

Salz der Erde und Licht der Welt sein– das war der Auftrag an die Jünger damals und es ist der Auftrag an uns Christen heute. Das Besondere an diesem Text ist, dass sich diese Aufgabe nicht lediglich an einige außergewöhnliche Heilige oder begabte Christen mit großer Verantwortung richtet, sondern an alle Christen. Er umschreibt in zwei einfachen Bildern und in nur wenigen Zeilen meine und deine große Berufung in unserer Welt.

WIR SIND DAS SALZ DER ERDE

Als Jesus vor etwa 2000Jahren mit seinen Jüngern unterwegs war, diente Salz dazu, das Essen genießbar zu machen und vor Fäulnis zu bewahren. Keiner hätte den Fisch essen wollen, den Petrus vor einigen Monaten gefangen hatte, wenn er nicht vorher in Salz konserviert worden wäre. Das Salz wurde damals aus dem Toten Meer gewonnen und war nur beschränkt haltbar. Nach einiger Zeit wurde es schal und war nicht mehr zu gebrauchen. Entsprechend kann die Warnung im zweiten Teil des Verses verstanden werden: Fades Salz ist etwa genauso nützlich wie Christen ohne Einfluss. Wenn wir als Christen keinen positiven Einfluss haben, wie es unserem Auftrag entspricht, verpassen wir unseren eigentlichen Lebenszweck.

Beim Vergleich von Christen mit Salz benutzt Jesus ein sehr starkes Bild. Ohne Salz schmeckt auch heute noch alles fad. Das wäre vielleicht noch zu ertragen, doch Salz ist lebensnotwendig. Zum Erhalt des elektrolytischen Gleichgewichts im Körper ist es unverzichtbar. Der komplette Verzicht auf Salz, zum Beispiel durch den Genuss von destilliertem Wasser, führt innerhalb kurzer Zeit zum Tod. Salz ist unendlich bedeutsam, es ist lebensnowendig! Dein guter Einfluss ist äußerst wichtig und kann Leben verändern!

WIR SIND LICHT DER WELT

Dass das Licht ebenso lebensnotwendig und damit unverzichtbar ist, weiß jeder. Alle Pflanzen würden verwelken und sterben, wenn die Sonne ihre Strahlkraft verlieren würde, selbst der kleinste Grashalm. Alles.

Mit diesen beiden lebenswichtigen Elementen vergleicht Jesus die Aufgabe der Christen, die für diese Welt unverzichtbar und von sehr hoher Bedeutung ist. Auch wenn sich das hochtrabend anhört, sind wir genau dazu berufen: Salz und Licht zu sein. Oder in der heutigen Sprache: Einflussnehmer zu sein. Ich meine sogar, dass es zur Identität eines Christen dazugehört. Die meisten Christen schätzen die Wichtigkeit und die Bedeutung ihres Einflusses viel zu niedrig ein. Die Aussage von Jesus ist jedoch sehr klar und einleuchtend: Christen haben eine sehr wichtige Aufgabe zu erfüllen. Wir dürfen die guten Einflussnehmer der Welt sein. In dieser Verantwortung stehen wir vor Gott und den Menschen.

Oder anders ausgedrückt: Du hast das Vorrecht, einen wichtigen Beitrag dazu zu leisten, dass es den Menschen um dich herum etwas besser geht. Gott hat dich dazu berufen und er hat alle Voraussetzungen dafür geschaffen.

Wie ernst die Salz- und Lichtfunktion zu nehmen ist, zeigt sich auch an den weiteren Worten von Jesus: Salz, das seine Kraft verliert, ist zu nichts anderem mehr nütze, als unter die Leute geworfen und zertreten zu werden. Ein Christ oder eine christliche Kirche oder Gemeinde, die keinen Einfluss in ihrer Umgebung haben, machen sich überflüssig. Guten Einfluss zu nehmen und dadurch Gottes Gegenwart und Schönheit für die Menschen erlebbar zu machen, ist die Bestimmung der Christen und der christlichen Gemeinden.

ES GEHT LETZTLICH UM DIE EHRE GOTTES

Das höchste Ziel bei all unserem Einfluss ist, wie aus dem Bibeltext hervorgeht, die Ehre Gottes. Die Menschen um uns herum sollen durch unser Leben dazu bewegt werden, den Vater im Himmel zu preisen. Einfluss zu nehmen und uns als Einflussnehmer zu entwickeln, dient dazu, dass immer mehr Menschen Gott die Ehre geben. Das ist auch der eigentliche Grund dieses Buchs. Es ist mein Wunsch, dass wir anderen gern dienen und diese Menschen anfangen, Gott hinter unseren Werken zu sehen, und so mit ihm in Berührung kommen.

Genauso lasst eure guten Taten leuchten vor den Menschen, damit alle sie sehen können und euren Vater im Himmel dafür rühmen.

Matthäus 5,16

EINFLUSSNEHMER SEIN– AUCH OHNE TITEL

Dieses biblische Modell von Salz und Licht hat nichts mit einer hierarchischen Rolle oder Position zu tun. Jeder kann ein starker Einflussnehmer werden, völlig unabhängig von Weisungsbefugnis und Zertifikaten. Egal ob du Gärtner, Unternehmerin, Automechaniker, Pastor, Pfarrerin oder Schülerin, Student, Tankwart oder Rentnerin bist, Gott hat dich dazu berufen, Einflussnehmer zu sein. Lass dich auf diese wunderschöne Berufung ein und erlebe, wie Gott durch dich wirkt. Gott wird dich segnen– und durch dich viele andere Menschen!
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EINFLUSS HABEN: WAS MENSCHEN AUSZEICHNET, DIE EINE POSITIVE WIRKUNG AUF ANDERE HABEN

Sinnvollerweise sollten wir zwischen Einfluss haben und Einfluss ausüben unterscheiden. Ein Prediger im Gottesdienst, der eine bestimmte Herzenseinstellung beim Zuhörer fördern möchte, oder ein Ausbilder, der seinem Lehrling eine Handfertigkeit beibringt, üben Einfluss aktiv aus.

Dagegen kann Einfluss haben oft unbewusst und nicht geplant geschehen. Menschen, die ganz natürlich durch ihr vorbildliches Verhalten auf andere eine Wirkung erzielen, haben Einfluss, auch wenn sie sich im Gegensatz zum Ausbilder oder zum Prediger nicht aktiv darum bemühen.

Im ersten Teil dieses Buchs möchte ich die vier wichtigsten Eigenschaften von Menschen vorstellen, die Einfluss haben, und zwar ganz natürlichen Einfluss. Zur Illustration dient das folgende Erlebnis:

Vor einigen Jahren waren unser ältester Sohn Marco (damals 19) und ich für eine Woche Qualitätszeit auf der Insel Fuerteventura. Da wir beide keine typischen Strandschläfer sind, suchen wir immer nach Möglichkeiten, Neues auszuprobieren und Interessantes zu entdecken. Damals gehörte unter anderem der mehrtägige Surfkurs zu diesem neuen Abenteuer. An einem freien Tag machten wir mit dem Bus einen Ausflug. Nach dem Stadtbummel und dem Beobachten der Kite-Surfer am Strand entschieden wir spontan, entlang der Küste in Richtung Süden zu unserem Hotel zu gehen, denn die Fahrt mit dem Bus durch das Landesinnere kannten wir ja schon. Zunächst war es schön und interessant, besonders die menschenleeren, herrlichen, lang ausgedehnten Strände faszinierten uns.

Doch als die Sonne verschwand, kamen wir in ein Gebiet, wo es immer weniger Sand gab und der Strand zunehmend felsiger wurde. Es gab jetzt zwei Optionen: zurück zum Startpunkt (mehrere Stunden Fußweg) oder querfeldein durch die felsige Landschaft. Wir entschieden uns als „Abenteurer“ für die zweite Möglichkeit. Nachdem wir in der Dunkelheit ein gutes Stück über Stock und Stein gekraxelt waren, überkam mich ein komisches Gefühl. Würden wir jemals ankommen? Wie lange würde das noch dauern? Gab es einen Plan B? Wie konnte ich meinen Sohn weiter motivieren? Auf jeden Fall hörte der Spaß langsam auf und die Ratlosigkeit wuchs.

Plötzlich entdeckten wir in der Ferne Licht. Dieses Licht war jetzt unsere große Hoffnung und unser Zielpunkt. Wir unternahmen alles, um das Gebäude zu erreichen, aus dem das Licht kam. Gott sei Dank waren dort Menschen, die uns helfen konnten. Wir bestellten ein Taxi und ließen uns– völlig erschöpft, aber dennoch irgendwie glücklich– ins Hotel bringen.

Dieses Haus, von dem Licht ausging und das damit unsere Motivation und weitere Laufrichtung bestimmte, ist ein Sinnbild für Menschen, die ganz natürlich Einfluss haben. Das Licht brannte ja eigentlich nicht für uns, sondern diente einfach nur den Bewohnern, und dennoch hatte es einen großen Nutzen für uns. Genauso erzielen Menschen durch ihre Vorbildfunktion ganz natürlich eine Wirkung auf andere, ohne dass sie sich aktiv darum bemühen.

Unser Glück war, dass das Licht aus den Fenstern strahlte. Wären die Fenster mit Rollläden verschlossen gewesen, hätte es nur den Hausbewohnern genutzt. So aber konnten wir es schon von Weitem sehen, es gab uns Hoffnung und wir konnten uns daran orientieren.

„Fenster“ sind auch bei Einflussnehmern wichtig, damit ihr Licht eine Wirkung für andere haben kann.

Ihr seid das Licht der Welt– wie eine Stadt auf einem Berg, die in der Nacht hell erstrahlt, damit alle es sehen können. Niemand versteckt ein Licht unter einem umgestülpten Gefäß. Er stellt es vielmehr auf einen Lampenständer und lässt es für alle leuchten. Genauso lasst eure guten Taten leuchten vor den Menschen, damit alle sie sehen können und euren Vater im Himmel dafür rühmen.

Matthäus 5,14-16

Die folgenden Kapitel behandeln die vier grundlegenden Fenster, die das Licht auf andere strahlen lassen und damit eine positive Wirkung erzielen:

●das Fenster der Integrität

●das Fenster der Vision

●das Fenster der Investition

●das Fenster der Produktivität

Jedes dieser Fenster beschreibt eine ganz konkrete und wesentliche Qualität, an der du arbeiten kannst und die dazu führen wird, dass du ganz natürlich Einfluss auf andere hast. Diese Qualitäten sind die Grundlage dafür, dass Menschen dir gern „folgen“. Das bedeutet, dass sie dir gern zuhören, dich in deinen Bemühungen unterstützen, von dir lernen wollen, sich einige Charakterzüge von dir aneignen und übernehmen wollen und vieles mehr.

Je klarer dein Licht aus den Fenstern leuchtet, desto mehr Menschen werden dir (meist unbewusst) das Recht geben, Einfluss auf sie auszuüben. Oder anders ausgedrückt: Je klarer und heller dein Licht aus den Fenstern leuchtet, desto mehr Einfluss hast du auf die Menschen in deinem Umfeld– ohne dich aktiv darum zu bemühen, einfach als natürliche Folge.
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KAPITEL 1
DAS FENSTER DER INTEGRITÄT: EINE GLAUBWÜRDIGE PERSÖNLICHKEIT

Achte sorgfältig auf dich selbst und auf die Lehre. Bleib der Wahrheit treu, und Gott wird dich und alle, die dich hören, retten.

1. Timotheus 4,16

Persönliche Integrität ist für Menschen mit wachsendem Einfluss vermutlich die wichtigste Eigenschaft. Je stärker die Integrität von uns gelebt und von den Menschen um uns herum wahrgenommen wird, desto größer ist unsere Wirkung auf andere in allem, was wir tun und sagen.

Wenn wir unsere Glaubwürdigkeit nicht wirklich ernst nehmen oder es uns nicht gelingt, authentisch zu leben, wird, bildlich gesprochen, dieses „Fenster“ die Größe einer kleinen Dachluke haben, und das Licht wird entsprechend schwach aus unserem Häuschen leuchten. Wächst dagegen unsere Integrität, wird unsere Strahlkraft und damit unser Einfluss auf andere ganz natürlich zunehmen.

WAS IST INTEGRITÄT?

Integrität bedeutet, seine persönlichen Überzeugungen bewusst zu leben und sich nicht von äußeren Einflüssen bestimmen zu lassen, selbst wenn man sich dadurch Nachteile einhandelt. Integer ist ein Mensch, der „seine Versprechen hält, auch wenn es ihm schadet“ (Psalm 15,4). Menschen werden dich als integer wahrnehmen, wenn deine Überzeugungen mit deinem Reden und deinem Tun übereinstimmen.

[image: image]


WARUM INTEGRITÄT ANZIEHT UND FEHLENDE INTEGRITÄT ABSTÖSST

Wer seine Überzeugungen bewusst lebt, macht seine Wertvorstellungen und persönlichen Maßstäbe für andere sichtbar. Wenn das jemandem über einen längeren Zeitraum gelingt, ohne dass er sich von Verlockungen ablenken lässt, schafft er damit für andere eine Basis für Vertrauen. Diese Übereinstimmung zwischen den Grundüberzeugungen und dem Leben wirkt auf andere vorbildlich und anziehend, vor allem wenn die Person bei großen Herausforderungen nicht einknickt oder Kompromisse schließt. Diese Unbestechlichkeit gibt dem Umfeld Sicherheit, weil das Handeln und das Reden sozusagen berechenbar und damit verlässlich werden. Vertrauen und Sicherheit führen dazu, dass andere diesen Einflussnehmern gern folgen, denn jeder verlässt sich gern auf Menschen, deren Werte eine starke Verwurzelung haben, vor allem wenn sie mit ihrem Leben übereinstimmen.

Auf mich wirken Menschen, bei denen es keine große Übereinstimmung der drei Elemente (Reden, Denken, Handeln) gibt, abstoßend. Neulich bekam ich mit, wie enttäuscht Mitarbeiter von ihrem Leiter waren, der den Wert Großzügigkeit zwar kommuniziert und von anderen erwartet, aber keinen Cent für das Trinkgeld der Bedienung übrig hatte. Wer von Großzügigkeit spricht, sie aber selbst nicht lebt, wirkt abstoßend.

Wer dagegen Einsatz verlangt und auch selbst bereit ist, dreckige Arbeit zu machen, wirkt anziehend. Meine Frau spricht nach über zwanzig Jahren immer noch gern von einer früheren Chefin, die nicht zu stolz war, unliebsame Aufgaben zu übernehmen. So sammelte sie zum Beispiel selbst den Müll vor der Apotheke auf. Wo es uns gelingt, unsere Werte zu leben, machen wir das Fenster der Integrität größer, und damit fällt mehr Licht, mehr Wirkung, auf andere.

Integre Einflussnehmer sind nicht mit hochmütigen „Alleswissern“ zu verwechseln, die sich nie von ihrer Sicht der Dinge abbringen lassen. Das ist nicht Integrität, sondern möglicherweise Stolz oder Sturheit. Eine integre Person ist demütig und lernbereit, aber sie lässt sich nicht von jedem Wind hin und her treiben, selbst ein großer Sturm hat keinen Einfluss auf ihre Denkweise und ihr Handeln. Sie tauscht ihre Werte bei der nächsten Bedrohung nicht einfach aus, sondern bleibt konsequent.

Es gibt Menschen in meinem Umfeld, die sich vermutlich noch nie Gedanken darüber gemacht haben, wie sie mehr Einfluss auf andere gewinnen könnten, und dennoch haben sie Einfluss, großen Einfluss sogar. Menschen, die integer leben, wirken stimmig, unverbogen und echt. Sie sind nicht perfekt, aber sie stehen dazu. Und deshalb haben sie großen Einfluss auf andere.

WIE WERDEN WIR ZU GLAUBWÜRDIGEN MENSCHEN, ZU MENSCHEN MIT INTEGRITÄT?

Ein integrer Mensch hat seine Werte und Überzeugungen klar vor Augen und deshalb fällt es ihm leicht, sie konsequent zu leben. Wenn uns unsere Werte nicht klar sind, werden wir dagegen nicht zu glaubwürdigen Menschen werden. Wir müssen unsere Werte kennen, bevor wir sie leben können. Erst dann werden andere durch unser Leben unsere Werte kennenlernen.

Dabei geht es nicht einfach nur um irgendwelche Werte. Unsere Werte müssen für uns einen Sinn ergeben. Nur wenn wir den Sinn eines Wertes verstanden und verinnerlicht haben, kann der Wert für uns zu einer tiefen Überzeugung werden, die wir gern leben. Solange er nicht feststeht, bleibt es für uns schwierig bis unmöglich, Transparenz und Kontinuität für andere zu schaffen und „Nachfolger“ zu gewinnen.

Als Anregung zum Nachdenken möchte ich von den vielen Werten, die mir im Laufe des Lebens wichtig geworden sind, die zwei wichtigsten und grundlegendsten kurz vorstellen und erklären, warum sie mir so wichtig sind.

Für mich ist eine starke Bindung an Gott die beste Voraussetzung für die richtigen Werte und die nötige Stärke auch in stürmischen Zeiten. Mich inspirieren Menschen, die eine authentische Beziehung zu Gott haben, viel mehr als Menschen, die einfach nur viel wissen.

GRUNDÜBERZEUGUNG 1: ICH LIEBE GOTT UND ICH MÖCHTE IHN ERNST NEHMEN

Es gibt eine ganze Reihe von Gründen, warum die Liebe zu Gott für mich die tiefste Überzeugung und Grundhaltung meines Lebens ist.

●Ich liebe Gott, weil Gott das möchte. In der Bibel steht das diverse Male unmissverständlich, beispielsweise sagt Jesus in Matthäus 22,37: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben, von ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken!“ Tatsächlich ist das für mich der stärkste Grund. Gott selbst möchte, dass ich ihn liebe.

●Ich liebe Gott, weil ich das möchte. Je länger ich mit Gott unterwegs bin, desto stärker wächst der Wunsch in mir, Gott zu lieben. Für mich ist meine Beziehung zu Gott das Beste und Schönste, was es gibt. Die größten Highlights meines Lebens sind die intensiven Begegnungen mit Gott und vor allem sein Eingreifen. Jeden Tag darf ich von den unzähligen Segnungen Gottes profitieren.

●Ich liebe Gott und nehme ihn ernst, weil das zu Weisheit führt. Ich verstehe Sprüche 1,7 so, dass das Befolgen der Gebote Gottes und seines Willens die Grundlage für ein gelingendes Leben ist. Dazu gehört auch das Ernstnehmen von dem, was der Heilige Geist mir in meine Gedanken flüstert.

Weil diese Gründe so tief in mir verwurzelt sind, will ich den Wert „Gott lieben“ leben. Als Christen haben wir ein ganz besonderes Vorrecht. Wenn wir Gott lieben und ihn ernst nehmen, dann machen wir nicht nur Gott attraktiv, sondern wir werden auch selbst für andere Menschen attraktiv– nicht, weil wir so toll sind, sondern weil Gott so genial, herrlich und vollkommen ist. Je näher wir ihm sind, desto mehr färbt Gottes Schönheit auf uns, seine Kinder, ab. Durch unsere Nähe zu Gott führen wir jeden, der uns folgt, ganz natürlich in seine Gegenwart.

Wir vergessen viel zu oft, dass Menschen in unserem Umfeld ohne Gott oft eine echte Leere in ihrem Inneren verspüren. Es gibt Sehnsüchte, die nur Gott dauerhaft stillen kann. Unsere Nähe zu Gott macht es Menschen leichter, uns zu folgen, weil sie dann das bekommen, wonach sie sich sehnen.

Das Schöne ist, dass wir einfach nur die Gegenwart Gottes suchen müssen und Gott unser Denken, unsere Gewohnheiten, unseren Charakter und alles andere verändert. Wir brauchen keine Rolle zu spielen oder anderen etwas vorzumachen. Das Licht wird die Menschen erhellen und die Wärme wird sie berühren. Es ist Gottes Werk an uns und durch uns.

Auch diese Wirklichkeit, dass Gott der eigentliche Meister ist und wir völlig von ihm abhängig sind, macht uns attraktiv. Keiner will einer stolzen Person folgen, aber ein Mensch, der eine gesunde Selbsteinschätzung hat und der seine völlige Abhängigkeit von Gott kennt, wirkt anziehend. Eine Gott gegenüber demütige Person macht nicht sich klein, sondern Gott groß.

Gott ist attraktiv. Je mehr ich mit Gott unterwegs bin, desto begeisterter bin ich von unserem Schöpfer, Erlöser, König und Vater im Himmel.

GRUNDÜBERZEUGUNG 2: ICH LIEBE MENSCHEN– JEDEN!

Auch für die Liebe zu anderen Menschen gibt es mehrere Gründe.

●Ich liebe Menschen, weil Gott das will. Diese zweite Grundüberzeugung hat den Ursprung ebenfalls im Wort Gottes. Neben mehreren alttestamentlichen Bibeltexten, die dies verdeutlichen, sagt auch Jesus unmissverständlich: „Ein weiteres ist genauso wichtig: ‚Liebe deinen Nächsten wie dich selbst‘“ (Matthäus 22,39).

●Jeder Mensch möchte geliebt werden. Jeder! Der Biker, der die Polizei fürchten muss, weil er eine verbotene Kutte trägt, die Marketingleiterin einer großen Organisation, die zwar sehr erfolgreich ist, aber von ihrem langjährigen Partner gerade im Stich gelassen wurde. Ich habe keinen gesunden Menschen kennengelernt, der auf Liebe, Wertschätzung und Annahme verzichten will. Gott schenkt uns seine Liebe und gibt uns Wertschätzung und wir dürfen einander wertschätzen: „Denn wir wissen, wie sehr Gott uns liebt, weil er uns den Heiligen Geist geschenkt hat, der unsere Herzen mit seiner Liebe erfüllt“ (Römer 5,5).

Nächstenliebe wirkt anziehend! Wenn wir Menschen lieben, dann interessieren wir uns für ihre Belange. Es ist uns nicht egal, was sie beschäftigt, was ihnen Spaß macht, was sie frustriert. Echtes Interesse an anderen ist eigentlich schon Grund genug, um für sie attraktiv zu erscheinen. Menschen mit einem respektvollen Umgang, die Wertschätzung üben, wirken wie ein Magnet. Da ist es völlig egal, ob es das Bedienpersonal beim Brötchenholen ist, eine Lehrkraft in der Schule oder der eigene Chef. Wer Menschen liebevoll behandelt, wird Einfluss haben.

Eine glaubwürdige Persönlichkeit ist das erste und vermutlich wichtigste Fenster eines Menschen, der ganz natürlich Einfluss auf andere hat. Integrität ist für alle Menschen attraktiv.

Bei mir haben sich die Grundüberzeugungen (ich habe neben den beiden genannten noch weitere) zu so etwas wie „Glaubenssätzen“ oder fest verankerten Denkweisen entwickelt. Vielleicht könnte man auch von einer Mentalität sprechen, die sich aus diesen Überzeugungen entwickelt hat. Über viele Dinge muss ich gar nicht lange nachdenken, denn die Überzeugungen helfen mir, schnelle Entscheidungen zu treffen und das aus meiner Sicht Richtige zu tun.

SELBSTREFLEXION

Was sind meine zwei wichtigsten Werte/Überzeugungen/Grundhaltungen? Warum?









Wie sehr sind diese Werte in meinem Leben für andere sichtbar/erlebbar?









Wie tief verwurzelt sind diese Werte?









Wo stehe ich in der Gefahr, dass diese Werte aus dem Boden gerissen werden?









Umsetzungsstrategien (Das Integritäts-ABC)

Rede immer nur die Wahrheit oder nichts. Verspreche nichts, was du nicht halten kannst. Gib nicht vor, etwas zu sein, was du nicht bist. Kenne deine Stärken und stehe zu deinen Schwächen.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

KAPITEL 2
DAS FENSTER DER VISION: EINE KLARE UND ATTRAKTIVE LEBENSAUSRICHTUNG

Überlege, was du tun willst, und dann tu es entschlossen! Lass dich von der richtigen Entscheidung nicht abbringen, damit deine Füße nicht auf Abwege geraten.

Sprüche 4,26-27; GN

Das lichtdurchflutete Haus ist aufgrund der großen Fenster im Dunkeln schon von Weitem zu sehen. Ein weiteres sehr wesentliches Fenster ist das der Vision. Ein Mensch, der eine klare und attraktive Lebensausrichtung hat und sie konsequent verfolgt, zieht viele andere an, denn ein klares Bild von der Zukunft nützt einem nicht nur selbst, sondern eröffnet auch anderen die Möglichkeit, sich dieser Vision anzuschließen und dabei mitzuhelfen, sie zu verwirklichen.

WAS GENAU MEINT VISION?

Unabhängig davon, ob wir es Vision, Lebensmission, Lebensauftrag oder Ziel nennen, geht es mir bei diesem Fenster einfach nur um eine klare Vorstellung von einem erstrebenswerten Zustand, der in der Zukunft liegt. Ich vergleiche meine Vision gern mit einer Insel, auf die ich zusteuern möchte. Meine Vision gibt mir ein ganz klares Bild davon, wohin meine Reise geht und wie der Zielort aussieht.

Zu meinem vierzigsten Geburtstag habe ich mir von einer künstlerisch begabten Freundin ein Bild gewünscht. Dieses Bild sollte meine Lebensreise, so gut es geht, wiedergeben. Es war ein besonderer Moment, als ich damals (vor fast einem Jahrzehnt) an meinem Geburtstag am Frühstückstisch das Bild am Ende des Tisches sah. Seit diesem Augenblick weiß ich, was Faszination bedeutet. Ich war begeistert, weil alle Hinweise auf mein Leben, die ich meiner Bekannten im Vorfeld für das Bild gegeben hatte, hervorragend in Szene gesetzt waren.

In meinem Privatleben und auch in meiner Aufgabe als leitender Pastor erlebe ich immer wieder stürmische Zeiten, der Wind peitscht, die Sonne hat sich gerade hinter den Wolken versteckt und der hohe Wellengang macht die Sache auch nicht gerade einfacher. Im Prinzip scheinen manchmal viele Umstände und Situationen gegen einen zu spielen. Doch genau in diesen Zeiten lassen sich Menschen, die eine klare Vorstellung von ihrer Zukunft haben, nicht entmutigen. Im Gegenteil: Selbst wenn viele andere die Motivation verlieren oder sogar schon aufgegeben haben, richten sie sich neu aus, weil sie genau wissen, wo die Insel liegt und was sie dort erwartet. Ihr Ziel ist es ihnen wert, weiterzumachen und alles daranzusetzen, diese Insel zu erreichen.

EINE „ECHTE“ VISION KANN MAN NICHT KOPIEREN

Menschen mit einer starken Vision haben diese nicht einfach nur von jemandem kopiert, sondern sie ist aus einer starken Unzufriedenheit über eine bestimmte Not gewachsen. Ihre Vision ist sozusagen eine Lösung für genau dieses größere Problem. Der Herzschmerz lässt die missliche Lage nicht so stehen, sondern entwickelt eine Idee, wie es aussehen könnte, wenn man etwas tut. Eine gesunde Vision will immer ein Problem lösen. Und je größer das Problem oder die Not ist, desto größer ist die Vision dieser Person.

Visionen können Lösungen für ganz banale Probleme sein wie beim bereits verstorbenen IKEA-Gründer Ingvar Kamprad. Seine Lösung hieß „flache Pakete“. Das war alles. Und warum? Weil ein Küchentisch nicht in einen PKW passte! Deshalb schuf er eine Lösung, welche aktuell in 27 Ländern mit über 300 Einrichtungshäusern genutzt wird und von vielen anderen Möbelherstellern übernommen wurde. Heute ist IKEA mit knapp 150000 Mitarbeiter/innen die größte Haushaltsmöbelmarke der Welt.

Karl Albrechts Problem war der hohe Preis von Lebensmitteln. Also entwickelte er eine Lösung. 1953 nannte man Visionen noch „Verlautbarungen“: „Unsere Werbung liegt im billigen Preis“, so der damalige Spruch. Heute kennt jeder „Albrechts Diskont“– ALDI.

Die größte Vision aller Zeiten war sicherlich die Rettungstat unseres Herrn Jesus Christus. Sie war die Lösung für das größte Problem der Menschheitsgeschichte. Die Sünde hat die Menschen von Gott getrennt. Jesus verbindet jeden, der an ihn glaubt, wieder mit seinem Vater.

MEINE PERSÖNLICHE VISION

Meine Vision ist bewusst groß und umfasst mehr, als ich aus mir heraus jemals erreichen könnte. Aber meinem Gott traue ich das zu.

●Die meisten Menschen gestalten ihr Leben unabhängig und getrennt von Gott. Sie wissen nicht, dass Gott sie liebt, einen guten Plan für ihr Leben hat und jedem ein erfülltes und glückliches Leben schenken möchte. Deshalb will ich mich persönlich um Einzelne bemühen und alles daransetzen, dass 1000000Menschen Gott kennenlernen, befreit leben und unsere Gesellschaft positiv prägen. Das ECHT-Leben Trainingsprogramm1 unterstützt den Wachstumsprozess der Menschen, die Gott kennengelernt haben.

●Viele Kirchen leben ihren faszinierenden Auftrag nur sehr eingeschränkt. Sie nutzen ihr von Gott gegebenes Potenzial nicht und ihre positive Wirkung ist nur sehr gering. Deshalb will ich eine gesunde und wirkungsstarke Kirche2 mit 2000 aktiven Mitarbeiter/innen aufbauen, die externe Leiter/innen inspiriert und ermutigt.

●Viele Verantwortungsträger/innen in den Kirchen sind mit der Aufgabe der Leitung überfordert. Sie wissen nicht, was zu tun ist, um die Gemeinde zum Wachstum zu führen. Deshalb will ich Verantwortungsträger/innen trainieren. Das mache ich zum Beispiel durch das K5-Leitertraining3 und das Momentum College4.

WARUM MENSCHEN MIT KLAREN VISIONEN ANZIEHEND WIRKEN

1.Jede gesunde Vision zieht eine bestimmte Gruppe von Menschen an

Wie bereits dargestellt ist eine gesunde Vision eine Antwort auf ein Defizit, sie löst ein Problem. Je stärker dieses Problem andere im Herzen bewegt, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie von der Vision angezogen werden. Wenn Menschen von einer bestimmten Not bewegt werden und du einen Ausweg aus dieser schwierigen Situation siehst und dich dafür einsetzt, folgen diese Menschen dir. Jede Vision, die eine Not lindert, findet bei einer Gruppe von Menschen Zustimmung. Die einen investieren ihre Energie und Zeit, um Krankheiten zu besiegen oder Kindern aus ärmeren Ländern eine gute Schulbildung zu ermöglichen, andere kümmern sich um das Wohl ausgesetzter Tiere, wieder andere darum, die Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderung zu verbessern, manche Einflussnehmer schaffen technische Lösungen für bestimmte Probleme.

Ob uns eine Vision anspricht, hängt auch mit unseren Neigungen und Talenten zusammen. Meine Frau beispielsweise könnte nie im Krankenhaus arbeiten. Sie kann kein Blut sehen, selbst wenn man nur über eine kleine Verletzung spricht, muss sie sich die Ohren zuhalten, sonst wird sie bewusstlos. Aber weil ihr misshandelte Kinder sehr am Herzen liegen, hat sie sich entschieden, solchen Kindern ein Zuhause zu geben. Zwei leben nun schon seit über vierzehn Jahren bei uns. Auch hier haben uns andere inspiriert, die selbst Kinder aufgenommen haben. Vermutlich konnten wir wiederum andere ermutigen, ihr Zuhause zu öffnen und bedürftige Kinder aufzunehmen. Jede gesunde Vision vermittelt für eine bestimmte Situation oder Zielgruppe Hoffnung. Und Hoffnung wirkt ansteckend.

2.Gelebte Berufung und Leidenschaft fühlen sich gut an und stecken an

Wenn Menschen aus innerem Antrieb ihre Vision leidenschaftlich verfolgen, egal ob im Ehrenamt oder im Job, versprühen sie Begeisterung. Und das fühlt sich nicht nur für sie selbst gut an, sondern auch für ihr Umfeld. Wer den Wert und Sinn seiner Aufgabe kennt und damit ein größeres Ziel verfolgt, wirkt auf andere positiv. Wir haben in der Nachbarstadt einen Bestatter, den ich bereits bei diversen Trauerfällen beobachten konnte. Dabei hat mich jedes Mal fasziniert, wie gut Uwe Pfingst mit den Menschen umgeht, egal wie schwierig die Situation ist. Selbst für Menschen, die ihre Liebsten durch einen Suizid verloren haben, hat er die richtigen Worte. Auf seiner Homepage heißt es: „Jedes Leben ist ein Meisterwerk– so soll es auch in Erinnerung bleiben.“5 Für mich ist dieser Bestatter ein Beispiel dafür, dass selbst die größten Probleme und schwierigsten Aufgaben durch die richtigen Visionen gut gemeistert werden können. Und wer das tut, wirkt auf andere anziehend!

3.Einflussnehmer wollen im Team arbeiten

Viele Christen wissen leider gar nicht so genau, was sie mit ihrem Leben anstellen sollen. Diese Menschen tun mir wirklich leid! Ja, eigentlich frustriert mich das sogar, weil ich glaube, dass viele von ihnen keine echten Vorbilder mit attraktiven Visionen (das heißt Lösungen für Probleme) in ihrem Umfeld hatten. Nach meiner Überzeugung sollten Menschen in Leitungspositionen immer eine Vision im Herzen tragen, der sich andere anschließen können: Kindergottesdienstleitende, Vorgesetzte und natürlich und vor allem auch Pastor/innen und Pfarrer/innen.

Wo das gegeben ist, wo Einflussnehmer ein Bild von der Zukunft im Herzen tragen und diese auch kommunizieren und selbst konsequent verfolgen, geben sie anderen eine Möglichkeit, sich mit ihren Begabungen einzusetzen. Menschen mit einer klaren Lebensausrichtung versprühen Sicherheit. Man weiß, wohin die Reise geht, weil man die Insel kennt. Und jeder Mensch will auf einem Boot in Richtung einer attraktiven Insel unterwegs sein.

Gesunde Einflussnehmer wissen, dass sie selbst nur einen kleinen Teil zur Umsetzung der Vision beitragen können und auf die Hilfe vieler angewiesen sind. Diese Demut ist für andere ansteckend und führt dazu, dass sich viele an der Umsetzung der Vision beteiligen, indem sie mitarbeiten, mitbeten, spenden oder etwas anderes tun.

EXKURS: Eine wichtige Unterscheidung

Manchmal sehen die Taten eines Menschen, der eine gesunde Vision hat, denen eines anderen, der einfach nur seine egoistischen Ziele verfolgt, sehr ähnlich und doch verbirgt sich dahinter eine völlig andere Motivation. Beispielsweise können beide eine wohlhabende Person bitten, für einen bestimmten Zweck zu spenden, beide können andere um Unterstützung bei der Organisation eines Events bitten, beide können um fachliche Hilfe bei einem Problem bitten. Die Aufgaben können zwar sehr ähnlich sein, aber das eigentliche Motiv dahinter und die Grundhaltung der bittenden Person sind absolut gegensätzlich. Eine egoistische Grundhaltung, die nur den eigenen Vorteil sucht, wird früher oder später entlarvt. Aber genauso wird durch Beobachtung und Erfahrungen über einen längeren Zeitraum deutlich, wenn natürliche Einflussnehmer eine erstrebenswerte Vision verfolgen, die es wirklich wert ist, dafür sein Bestes zu geben. Deswegen wird neben der Vision selbst auch immer das Motiv darüber entscheiden, ob man gern bleibt und die Sache weiter unterstützt oder sich was anderes sucht, wo man eine sinnvollere Tätigkeit ausüben kann.

4.Einflussnehmer geben selbst ihr Bestes

Einflussnehmer sind selbst Vorbilder in der Umsetzung und nicht einfach nur charismatische Redner, die eine besonders schöne Zukunft in bunten Farben ausmalen. Je stärker die Verpflichtung und Hingabe an die Vision, desto mehr Anziehungskraft hat eine Person. Einflussnehmer machen sich gern die Hände schmutzig, um der Vision ein Stück näher zu kommen. Eins meiner Vorbilder in dieser Beziehung ist Melinda Gates. Bekanntlich gehören sie und ihr Ehemann Bill Gates zu den reichsten Menschen der Erde. Melinda leitet die mit Abstand größte Stiftung der Welt, die unter anderem die Bekämpfung von Krankheiten unterstützt. Das für mich Attraktive und Anziehende ist, dass Melinda selbst immer wieder an schwierige Orte fährt, zum Beispiel in Slums in Afrika, um mit den betroffenen Frauen dort zu reden und Kranke zu besuchen. Sie tut dies nicht, um sich selbst als Wohltäterin zu präsentieren, sondern um die Probleme der Menschen dort zu verstehen und ihnen wirklich die besten Lösungen zu bieten.

Einflussnehmer haben nicht nur eine klare Vorstellung von der Zukunft, sondern auch Ideen und Strategien, wie was zu tun ist. Andere Menschen folgen einem Einflussnehmer nämlich nur, wenn die Vision kein Luftschloss ist, sondern ein klarer Weg beschrieben und vor allem gegangen wird, um dieses Ziel zu erreichen. Andere Menschen schließen sich außerdem deswegen an, weil sie erfahren haben, dass diese Einflussnehmer nicht so schnell von ihrer Vision abrücken. Sie bleiben konsequent am Ball und lassen sich von nichts einschüchtern.

5.Einflussnehmer haben einen anderen Antrieb

Ich habe bisher keinen Menschen kennengelernt, den eine anziehende Zukunft kaltgelassen hätte. Jeder hat Vorstellungen, Träume oder Wünsche für die Zukunft, egal ob es das ersehnte Wochenende, der schon im Winter geplante Sommerurlaub oder die eigene Traumhochzeit ist, der man entgegenfiebert. Typischerweise hat jeder eine Vorstellung von dem, wo er selbst gern mal sein möchte– in einem, in drei oder in zehn Jahren.

Auch Menschen, die Einfluss haben, leben in der Regel auf eine klare Zukunft hin. Neben diesen eben erwähnten kurzfristigen Träumen, die gut und wichtig sind, haben sie jedoch eine größere Perspektive von dem, was sie bewegen möchten. Und bei dieser Perspektive geht es den natürlichen Einflussnehmern im Gegensatz zu den meisten anderen Menschen nicht um sich selbst, sondern um die Nöte und Bedürfnisse, die außerhalb von ihnen liegen. Es geht ihnen um die Probleme der anderen. Sie wollen helfen. Dieser Antrieb wirkt für andere enorm motivierend und zieht sie an. Diesen Vorbildern möchte man gern, freiwillig und über einen langen Zeitraum nacheifern.

LEUCHTTÜRME

Ich benutze das Bild von der Insel nicht nur, um zu erklären, was ich mit Vision meine. In meinen erweiterten Skizzen zeichne ich gern auf dem Weg zur Insel links und rechts ein paar Leuchttürme. Diese Leuchttürme sind für mich die Werte und Überzeugungen, von denen ich beim „ersten Fenster“ gesprochen habe, denn diese geben klare Begrenzungen auf dem Weg. Sie helfen, dass wir nicht „über Leichen“ gehen, um unsere Ziele zu erreichen, sondern unsere Grundhaltungen konsequent leben und damit Integrität vorleben.

[image: image]


Wie bereits erwähnt werden gelebte Werte zu Gewohnheiten, welche die Kultur einer ganzen Gemeinschaft prägen können. Wenn beispielsweise Teamarbeit ein Wert für dich ist, dann wirst du automatisch anderen und ihren Stärken Wertschätzung entgegenbringen.

VISIONEN, DIE UNSER VERMÖGEN ÜBERSTEIGEN, FORDERN EINEN GLAUBENSSCHRITT

Natürliche Einflussnehmer schimpfen nicht einfach nur über die Dunkelheit, sondern sie zünden ein Licht an. Auch das ist ein Grund, warum man sich gern in ihrer Nähe aufhält. Keiner mag Nörgler, außer man ist selbst einer. Ich möchte dazu ermutigen, im Glauben mutig ein Bild von der Zukunft zu entwickeln. Unsere Visionen dürfen unsere menschlichen Möglichkeiten übersteigen, denn nur dann werden sie uns in die Abhängigkeit und Gegenwart Gottes führen. Gott wird dich segnen und auch in herausfordernden Zeiten navigieren. Mach dir keine Sorgen!

SELBSTREFLEXION

Welche Not in dieser Welt bewegt dein Herz?









Hast du eine Idee, wie du dieser Not begegnen kannst? Lass dich nicht von der Angst leiten, die immer gegen eine gesunde Vision arbeitet.









Kennt dein Umfeld deine Gedanken beziehungsweise deine Vision?









Umsetzungsstrategien

Überlege genau, was momentan für dich dran ist: Möchtest du dich einer guten Vision anschließen oder selbst eine Vision formulieren? Typischerweise fängt der Weg eines Einflussnehmers damit an, dass man andere bei ihrer Vision unterstützt.

Option 1: Sich einer Vision anschließen: Unterhalte dich mit dem Einflussnehmer, der die Vision hat, und findet gemeinsam heraus, welche Rolle im (großen) Team zu dir passen könnte.

Option 2: Eine Vision formulieren: Halte deine Vision schriftlich fest und unterhalte dich darüber mit erfahrenen Einflussnehmern. Überlegt gemeinsam, wie die nächsten Schritte aussehen könnten.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

KAPITEL 3
DAS FENSTER DER INVESTITION: ANDERE ERFOLGREICH MACHEN WOLLEN

Denkt an die drei Jahre, die ich bei euch gewesen bin– wie ich Tag und Nacht über euch gewacht und mich unter Tränen um euch gesorgt habe.

Apostelgeschichte 20,31

Bei einer Investition wendet man Arbeit, Zeit, Geld, Mühe für etwas auf, das zukünftig einen besonderen Nutzen bringen soll. Es gibt diverse Möglichkeiten, dies zu tun: Wir können unser Geld in Aktien oder Anleihen investieren, in Gebäude, Grundstücke und andere Sachleistungen oder in Patente, Lizenzen. Das können alles sinnvolle Unternehmungen sein.

„Natürliche“ Einflussnehmer jedoch investieren in erster Linie in andere. Sie zeichnen sich durch ihren Einsatz für Menschen aus, zum Beispiel, indem sie diese in ihrer Begabung und Persönlichkeitsentwicklung fördern. Statt ihren eigenen Vorteil zu suchen, konzentriert sich die Aufmerksamkeit von Einflussnehmern auf das Wohl und den Erfolg der anderen.

WER NUR SEINEN EIGENEN ERFOLG WILL, VERLIERT AN EINFLUSS

Jeder kennt Menschen in seinem Umfeld, die alles daransetzen, erfolgreich zu werden, statt andere erfolgreich zu machen. Diese Menschen stehen in der Gefahr, andere abzuhängen. Noch viel übler ist die Tatsache, dass sie, vielleicht sogar ohne es selbst zu merken, andere für ihre egoistischen Ziele ausnutzen. Wer im Umfeld solcher Menschen arbeitet, sucht nach Wegen, um Distanz zu ihnen und Unabhängigkeit von ihnen zu gewinnen. Keiner möchte diese Art von Egoismus unterstützen oder auch nur in der Nähe dieser Leute arbeiten.

Leider kann man das Ausnutzen von Mitarbeiter/innen im christlichen Kontext ebenfalls beobachten, auch wenn die Ursache vermutlich nicht in einem egoistischen Motiv liegt. Der einseitige Blick nur auf Projekte oder Zahlen kann dazu führen, dass wir das Ausnutzen mit einem guten Ziel entschuldigen beziehungsweise schönreden. Gut gemeinte Ziele, sinnvolle Projekte und große Visionen schützen nicht vor Missbrauch. Wer den Blick für die Menschen und ihre Bedürfnisse verliert oder kein echtes Interesse an den Mitarbeiter/innen, ihrem Ergehen und der Entwicklung ihrer Stärken hat, verliert das Recht, in einer Leitungsposition zu sein. Außerdem verliert er an Einfluss, weil diese Art von Leitung alle Beteiligten müde macht und ihnen die Motivation raubt.

POSITIVE BEISPIELE

Paulus ermutigt dazu, sich ein Beispiel an Jesus zu nehmen, der ja bekanntlich in allen Belangen das ultimative Vorbild ist und der auch das „Fenster der Investition“ so weit offen hatte wie kein anderer:

Macht doch meine Freude vollkommen, indem ihr in guter Gemeinschaft zusammenarbeitet, einander liebt und von ganzem Herzen zusammenhaltet. Seid nicht selbstsüchtig; strebt nicht danach, einen guten Eindruck auf andere zu machen, sondern seid bescheiden und achtet die anderen höher als euch selbst. Denkt nicht nur an eure eigenen Angelegenheiten, sondern interessiert euch auch für die anderen und für das, was sie tun. Geht so miteinander um, wie Christus es euch vorgelebt hat. Obwohl er Gott war, bestand er nicht auf seinen göttlichen Rechten. Er verzichtete auf alles; er nahm die niedrige Stellung eines Dieners an und wurde als Mensch geboren und als solcher erkannt. Er erniedrigte sich selbst und war gehorsam bis zum Tod, indem er wie ein Verbrecher am Kreuz starb. Deshalb hat Gott ihn in den Himmel gehoben und ihm einen Namen gegeben, der höher ist als alle anderen Namen. Vor diesem Namen sollen sich die Knie aller beugen, die im Himmel und auf der Erde und unter der Erde sind. Und zur Ehre Gottes, des Vaters, werden alle bekennen, dass Jesus Christus Herr ist.

Philipper 2,2-11

Jesus hat alles darangesetzt, Menschen „erfolgreich“ zu machen. Er hat ihnen sogar das Heil gebracht! Gott sei Dank, dass keiner von uns dazu herausgefordert wird, sein Leben für andere zu geben, um Erlösung zu ermöglichen! Das hat Jesus bereits getan. Und dennoch dürfen wir im kleinen Stil dazu beitragen, mit einer dienenden Haltung andere stärker zu machen. Wer dieses Anliegen im Herzen trägt, ist ein natürlicher Einflussnehmer. Hier einige Beispiele aus dem Alltag, wie das gelebt werden kann:

Ein natürlicher Einflussnehmer

●freut sich bei der Beförderung seiner Kollegin über deren beruflichen Erfolg und gratuliert ihr von Herzen.

●freut sich als leitender Mitarbeiter einer Kirche, wenn die Nachbargemeinde wächst, und unterstützt sie dabei.

●verwöhnt als Gastgeberin ihre Gäste gern und großzügig, um ihnen einen unvergesslichen Abend zu ermöglichen.

●glaubt als Lehrkraft an ihre Schülerinnen und Schüler und sagt es ihnen.

●fördert als Elternteil sein Kind und möchte das Beste für es.

●holt als Trainerin das volle Potenzial aus jeder ihrer Sportlerinnen heraus.

●hat als Seelsorger ein offenes Ohr für die Not des Hilfesuchenden und ist wirklich um die Lösung des Problems bemüht.

●freut sich als Unternehmerin über den höchsten Gewinn der Firmengeschichte und überlegt sogleich, wie sie die Mitarbeiter/innen am Erfolg teilhaben lassen kann.

●freut sich mit seinem Nachbarn über den neuen noch größeren Wagen auf dem Hof und über sein finanzielles und materielles Wachstum.

●bietet als Ausbilderin ihren Azubis Möglichkeiten und Freiheiten zum Ausprobieren von neuen Dingen in dem Bewusstsein, dass sie Fehler machen werden.

●hält sich als Freund bei Diskussionen und Gesprächen auch mal zurück, um andere bewusst zu Wort kommen zu lassen.

WARUM FÜHRT DIE INVESTITION IN ANDERE ZU GRÖSSEREM EINFLUSS?

Der Clou ist, dass jeder, der andere erfolgreich macht, sich damit selbst die beste Basis für mehr Einfluss und Erfolg schafft. Vielleicht ist das so etwas wie die heimliche Belohnung, die ein Einflussnehmer, der in andere investiert, für seine Einstellungen und Taten bekommt. Wie bei vielen anderen guten Haltungen und Taten erwächst aus dem Samen, den man sät, nach einer Zeit etwas Wertvolles– und das nicht nur für diejenigen, denen man gedient hat. Menschen, die sich in andere investieren, schaffen sich ganz unbewusst eine Menge „Nachfolger“. Aber warum ist das so?

1.Dienende Haltung

Das Erste, was bei Einflussnehmern mit dem „Fenster der Investition“ auffällt, ist ihre dienende Haltung. Schon nach einem kurzen Miteinander ist sie spürbar und erlebbar. Diese Einstellung kann sich in ganz unterschiedlicher Weise zeigen. Paulus zum Beispiel hat „drei Jahre Tag und Nacht“ für seine Schäfchen gesorgt. Deshalb heißt es auch: „Sie weinten laut, als sie ihn zum Abschied umarmten und küssten; am meisten aber waren sie darüber traurig, dass er gesagt hatte, sie würden ihn nicht wieder sehen“ (Apostelgeschichte 20,37-38). Der Abschied fiel ihnen offensichtlich extrem schwer, weil sie Paulus am liebsten bei sich behalten hätten. Menschen mit einer dienenden Haltung will man ungern ziehen lassen. Eigentlich hatte Paulus mit seinen vielen Tätigkeiten als Apostel alle Hände voll zu tun. Um andere nicht zu belasten, entschied er sich dennoch, nebenbei als Zeltmacher zu arbeiten: „Nie habe ich von jemandem Geld oder Kleider verlangt. Ihr wisst, dass ich mit meinen eigenen Händen gearbeitet habe, um mir meinen Lebensunterhalt zu verdienen und auch meine Begleiter zu versorgen“ (Apostelgeschichte 20,33-34). Auch dieser Einsatz, der aus der dienenden Haltung kommt, macht Menschen attraktiv und führt zu solchen ergreifenden Momenten, wie Paulus sie bei seinem Abschied erlebte.

Der Apostel versorgte sogar seine Begleiter mit dem selbst verdienten Geld. Diese Hingabe und der Einsatz für andere sind ein typisches Zeichen von Einflussnehmern. Sie sind großzügig. Jesus gab alles, was er hatte, sogar sein Leben. Paulus gab seine Zeit und sein Geld und seine gesellschaftliche Stellung. Wer etwas von sich abgibt, zieht Menschen an und verschafft sich damit (unbewusst) mehr Einfluss. Ein Einflussnehmer ist ein großzügiger Geber. Das macht ihn attraktiv. Das wirkt wie ein Magnet. Vom größten Einflussnehmer aller Zeiten heißt es, er ist „nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um anderen zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele Menschen hinzugeben“ (Markus 10,45).

Es sind keine bestimmten oder ausgefeilten Techniken, sondern es ist die Grundhaltung, anderen zu dienen und andere erfolgreich machen zu wollen, die dazu führt, dass immer mehr Menschen so einem Einflussnehmer gern folgen.

2.Der Glaube an andere

„Natürliche“ Einflussnehmer sind auch deshalb zu Einflussnehmern geworden, weil sie in einigen entscheidenden Bereichen radikal anders denken und fühlen als die Masse. Das Motiv, die Herzenshaltung und der Wunsch, andere erfolgreich und stark zu machen, sind in der Regel über viele Jahre gewachsen. Diese Entscheidung, andere groß zu machen, hat sich zu einer Art Mentalität entwickelt, die das Denken und die Motivation des Einflussnehmers bestimmen. Jeder, der mit solchen Einflussnehmern zu tun hat, beruflich oder privat, weiß diese Haltung sehr zu schätzen.

Einflussnehmer erleben eine wahre Befriedigung, wenn die Menschen, in die sie investieren, besser werden als sie selbst. Sie wollen andere erfolgreich machen! Ihre Gedanken und Überlegungen sind nicht, wie sie selbst auf die Bühne kommen, sondern wie sie anderen eine Bühne schaffen können. Sie glauben an die Fähigkeiten der Mitarbeiter/innen mehr als an sich selbst und fördern ihre Entwicklung. Ihr Blick geht deutlich weiter als das Heute. Sie wollen Herzenshaltungen prägen und denken dabei langfristig. Eine Jugendgruppenleiterin weiß vielleicht, dass die „Impulse“, die sie einem Teenager gibt, nicht sofort sein Verhalten ändern werden. Aber sie investiert sich dennoch, weil sie daran glaubt, dass der Teenager in einigen Jahren ein stabiles Wertesystem haben wird und diese Impulse langfristig sehr wichtig sind. Einflussnehmer gehen die zweite Meile mit anderen, statt von diesen zu verlangen, die dritte Meile mit ihnen zu gehen. Dieser Art von Begleiter möchte man gern folgen.

3.Echtes Interesse am Menschen

Natürliche Einflussnehmer mit dem „Fenster der Investition“ meinen nicht, dass sie die wichtigsten Personen in einer Gruppe sind oder dass sie die wichtigsten Beiträge bei einer Diskussion haben. Im Gegenteil: Bei Gesprächen stellen sie lieber die richtigen Fragen, als zu jedem Punkt ihre Weisheiten loszuwerden. Sie sind wirklich daran interessiert, wie andere das eine oder andere empfinden und einschätzen. Deshalb ermutigen sie gerade ruhigere Gesprächsteilnehmer/innen immer wieder dazu, ihre Gedanken, Vorstellungen und Sichtweisen zu äußern.

Wenn man mit diesen Einflussnehmern einen Abend verbracht hat, dann hat man den Eindruck, dass man von diesem Abend noch lange profitieren wird, und zwar nicht, weil diese Einflussnehmer besonders viel wissen, sondern weil sie echtes Interesse zeigen und natürlich auch hier und da hilfreiche und inspirierende Impulse für die aktuelle Situation der Lebensreise gegeben haben. Das kann die aktuelle Ehesituation, den Dienstbereich, den Job oder einen anderen Bereich betreffen.

Es gibt ausgesprochen starke Leiter/innen und Manager/innen, die Projekte erfolgreich nach vorne bringen. In der Wirtschaft weiß man um die Tatsache, dass Investitionen zu einer Belebung der Konjunktur führen, was wiederum Wachstum zur Folge hat. Ich bin der Überzeugung, dass Einflussnehmer und Leitungspersonen, die einen Blick für die Menschen haben und in sie investieren, zu einem gesunden und schnellen Wachstum ihres Dienstes beitragen. Die unterschiedlichen Stärken der vielen Menschen werden gefördert und jeder trägt mit seinen Begabungen und Talenten zum Fortschritt bei. Auch dadurch wird der Einfluss größer. Wer jedoch ständig gestresst ist und keine Zeit für Menschen und deren Belange findet, wird auf diesen natürlichen Einfluss verzichten müssen.

NATÜRLICHE EINFLUSSNEHMER SIND NICHT PERFEKT

Natürliche Einflussnehmer, die diese drei Fenster leben, sind nicht perfekt. Sie sehen sich selbst als deutlich fehlerhafter, als sie von anderen bewertet werden. Christen, die Einflussnehmer sind, kennzeichnet eine gesunde Beziehung zu Gott und zu den Menschen. Jesus ist ihr Halt und Fixpunkt. Sie gehen mit ihm durch dick und dünn. Sie haben eine klare Lebensausrichtung und sind der festen Überzeugung, dass Gott Freude daran hat und dass dies Menschen dient. Und sie wollen andere erfolgreich machen.

Wer diese drei Fenster geöffnet hat, verfügt über eine große Autorität. So ein Mensch genießt großes Vertrauen und kann auch andere Menschen mutig zu Taten herausfordern, ohne dabei komisch zu wirken. Wenn das Vertrauen über einen längeren Zeitraum gewachsen ist und die Person unterschiedliche „Tests“ bestanden, Herausforderungen angegangen, Krisen bewältigt hat, wird sie einflussreich sein. Sie kann dann Wohlhabende mit gutem Gewissen bitten, sich an großen Projekten zu beteiligen, Mitarbeiter/innen um ihren Rat fragen und vieles mehr. Das Schöne ist, dass die anderen dem Einflussnehmer Vertrauen schenken und sich gern einsetzen.

Diese Position ist Vorrecht und Verantwortung zugleich. Vorrecht, weil man viele Möglichkeiten hat, und Verantwortung, weil man ständig in einer engen Beziehung zum „Auftraggeber“, also unserem Herrn Jesus Christus, stehen muss. Wir müssen uns nicht vor allen Menschen rechtfertigen, aber wir sind Gott für alles, was wir tun oder unterlassen, Rechenschaft schuldig.

Wer diese drei Fenster hat, wer integer ist, eine Vision verfolgt und sich investiert, erlebt– fast wie von selbst– Entwicklung. Daraus entsteht als viertes Fenster das der Produktivität.

SELBSTREFLEXION

Wie sehr bist du wirklich an den Bedürfnissen, Ideen und Stärken deiner Mitarbeiter/innen interessiert?









Möchtest du den Menschen etwas geben oder möchtest du von ihnen etwas bekommen? Denk über deine letzten Begegnungen mit anderen nach.









Möchtest du, dass Menschen besser werden als du? Wenn nicht, warum nicht?









Umsetzungsstrategien

Nur wenn du deine Stärken und deine „nicht vorhandenen“ Stärken kennst, wirst du ein guter Teamplayer. Investiere Zeit und Kraft, um dein Potenzial zu entdecken. Eine Möglichkeit ist das StrengthsFinder-Tool von Gallup6.

Übe echtes Interesse an einer oder zwei dir sehr nahestehenden Personen und übertrage deine guten Erfahrungen auf weitere Menschen.

Stelle mehr Fragen, als du Antworten gibst.

Lobe deutlich häufiger, als du kritisierst. Das Verhältnis kann 10:1 sein, das heißt: Nach zehnmal loben ist eine Kritik erlaubt.

Bemühe dich, „durch die Nacht hindurchzusehen“. Sehe mit deinen geistigen Augen den Morgen. Manche Investitionen in unseren Sohn haben sich erst nach mehreren Jahren „ausgezahlt“. Im Teenageralter hatten wir oft den Eindruck, dass wir gegen eine Wand reden. Wir haben es trotzdem getan und versucht, ihm die wichtigsten Werte beizubringen. Heute, zehn Jahre später, wiederholt er unsere Worte fast wörtlich in der Diskussion mit anderen.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

KAPITEL 4
DAS FENSTER DER PRODUKTIVITÄT: SICHTBARER FORTSCHRITT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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TEIL 2
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EINFLUSSNEHMER WERDEN: FÜNF KERNKOMPETENZEN (K5) UND WIE DU SIE WEITERENTWICKELN KANNST


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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KAPITEL 5
EIN INHALTLICHER EINBLICK IN DIE FÜNF KOMPETENZBEREICHE (K5)


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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KAPITEL 6
KOMPETENZFELD 1 (WURZELWERK): DIE GOTTESBEZIEHUNG VERTIEFEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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KAPITEL 7
KOMPETENZFELD 2 (STAMM): DEINEN CHARAKTER REIFEN LASSEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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KAPITEL 8
KOMPETENZFELD 3 (ÄSTE): DEINE SELBSTKOMPETENZ STÄRKEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

KAPITEL 9
KOMPETENZFELD 4 (ZWEIGE): DEINE FÜHRUNGSKOMPETENZ ENTWICKELN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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KAPITEL 10
KOMPETENZFELD 5 (BLÄTTER): DEINE FACHKOMPETENZ ERWEITERN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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NACHWORT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!
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DANKSAGUNG

Ohne guten Rat scheitern die meisten Pläne; viele Ratgeber aber garantieren den Erfolg.

Sprüche 15,22

Dass ich ein großer Fan von Teamarbeit bin, ist nach dem Lesen dieses Buchs kein Geheimnis mehr– und es selbst ist das Ergebnis eines starken Teams. Mir liegt es sehr am Herzen, diesem Team zu danken!

Zuallererst möchte ich Silke Gabrisch danken. Silke, du hast deutlich mehr an mich geglaubt, als ich es selbst getan habe. Deine ermutigende Art hat mir geholfen, dranzubleiben. Deine Begabung, durch die Nacht hindurch das Licht des nächsten Morgens zu sehen, hat mich an sehr wichtige Erlebnisse in meiner Jugendzeit erinnert. Auch da gab es Menschen, die mich durch ihren Blick für das, was ich selbst noch nicht sehen konnte, extrem nach vorn gebracht haben. Deine Unterstützung und Ermutigung waren wegweisend für dieses Buchprojekt. Vielen lieben Dank!

Christiane Kathmann hat gefühlt 10000 Fehler korrigiert. Christiane, dein Dienst erinnert mich an Goldgräber, die im Berg von Gesteinen, Mineralien und ganzen Steinblöcken durch großen Aufwand geringe Mengen edlen Materials finden. Danke für deine akribische Arbeit an meinem Text. Du hast alles an wertvollem Material rausgeholt, was geht, und es zum Glänzen gebracht. Eine solche Gründlichkeit ist übrigens das, was mir am wenigsten liegt. Herzlichen Dank!

Meine Eltern Niko und Susanne, bei denen ich das, was ich hier schreibe, im Wesentlichen gelernt habe und immer noch lerne– immer und immer wieder musste ich beim Schreiben an euch denken, denn ihr seid meine größten Vorbilder und diejenigen, die den größten Einfluss auf mein Denken und mein Leben haben. Ich werde euch mein Leben lang dankbar bleiben. Ihr seid die besten Eltern!

Mein Schatz Lena, die eigentlich als Autorin hier stehen müsste, denn die schwerste und wichtigste Arbeit hat sie geleistet. Und das nicht nur in Bezug auf die Entstehung des Buchs, sondern vor allem in den Zeiten davor, wo ich das alles in der Praxis lernen durfte mit allen Schwierigkeiten und auch guten Zeiten. Meine Traumfrau, danke, dass du mich nun schon über ein Vierteljahrhundert inspirierst, ermutigst, stärkst und unterstützt. Du bist die beste Familienmanagerin, die edelste Pastorenfrau, du bist weise, hübsch und vor allen Dingen voller Liebe. Ich liebe dich!


[Zum Inhaltsverzeichnis]

ANMERKUNGEN

*Gott beruft Männer und Frauen gleichermaßen, dennoch habe ich in diesem Buch wegen der besseren Lesbarkeit meist auf die Doppelnennung verzichtet, besonders wenn es um den Typus des Einflussnehmers oder Leiters geht.



1Homepage. www.echt-leben.de (letzter Abruf 23.05.2019).

2Kirche für Oberberg: Homepage. www.kirchefueroberberg.de (letzter Abruf 23.05.2019).

3Homepage. www.k5-leitertraining.de (letzter Abruf 23.05.2019).

4Homepage. www.momentumcollege.de (letzter Abruf 23.05.2019).

5Uwe Pfingst (Hg.): aeterno (Homepage). https://www.aeterno.de/ (letzter Abruf 27.02.2019).

6Ein Link zum deutschen Tool und Berater finden sich bei: Jana Gelhausen (Hg.): Stärken Coaching. https://www.staerkencoaching.com (letzter Abruf 27.02.2019).
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